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Frischer Schwung für Einwohnerrat
Aus Überzeugung wählen wir 
Lorena Montenegro (-Frei) in den 
Einwohnerrat. Nach längeren Aus-
landaufenthalten lebt sie seit Kur-
zem wieder in Stein am Rhein. 
Die 28-Jährige ist Sachbearbeiterin 
der Kanzlei Jugendanwaltschaft 
Schaffhausen. Eine vielgereiste, 

engagierte, weltoffene Frau mit fa-
miliär politischem Hintergrund 
und hoher Sozialkompetenz. Auf 
kommunaler Ebene brauchen wir 
lösungsorientierte Menschen!

Andreas und Doris Dieterle
Stein am Rhein

Die Sicht von aussen
André Mengele ist zusammen mit 
seiner Frau Hélen vor Jahresfrist 
nach Stein am Rhein zugezogen.
Ich habe die beiden immer wieder 
im Städtchen angetroffen, sei es 
beim Einkauf in den einheimi-
schen Geschäften, oder ab und zu 
bei einem Restaurantbesuch.
André ist durch und durch Ge-
werbler und unterstützt das ein-
heimische Schaffen. Er ist am ge-
sellschaftlichen und politischen 
Geschehen von Stein am Rhein 
sehr interessiert, stellt Fragen zu 

aktuellen Projekten und politi-
schen Prozessen und ist offen für 
Neues. Er möchte mit seiner Sicht 
von aussen unvoreingenommen 
und aktiv als neuer Einwohnerrat 
am politischen Prozess und der 
Entwicklung der Zukunft teilneh-
men. 
Ich empfehle ihn deshalb mit 
Überzeugung zur Wahl in den Stei-
ner Einwohnerrat.

Günther Thus 
Stein am Rhein

Ruedi Vetterli in den Einwohnerrat
Seit vielen Jahren kenne und 
schätze ich Ruedi Vetterli und die 
Aussage, dass er ein soziales Ge-
wissen habe, trifft genau ins 
Schwarze. Mit dem Fokus auf das 
Gemeinwohl und des Machbaren,  
betreibt er eine klare und seriöse 
Sachpolitik. Dabei hilft ihm seine 
langjährige Erfahrung, Brücken zu 

bauen und Geschäfte über die Par-
teigrenzen hinaus zum Ziel zu 
bringen. 
Ich gebe Ruedi Vetterli aus Über-
zeugung meine Stimme für die 
Wiederwahl in den Einwohnerrat 
Stein am Rhein.

René Riedweg Stein am Rhein

Erfahrung, Kompetenz und		  
Engagement
Der Steiner Einwohnerrat ist 
unsere Legislative, hier werden die 
Weichen gestellt für die Zukunft 
unserer Gemeinde: Wie kann die 
Attraktivität erhalten und weiter-
entwickelt werden – für Touristen, 
welche unsere historischen Alt-
stadt-Strukturen bewundern, aber 
auch für die Einwohnerinnen und 
Einwohner, Junge und Alte, die in 
diesen Strukturen leben und 
arbeiten? Welche Entwicklungen 
sind wünschbar – welche nicht? 
Welche Arbeitsplätze «passen» in 
die Altstadt, welche in die flächen-
mässig beschränkte Industrie- und 
Gewerbezone? Wie kann die Quali-
tät unserer Schulen positiv beein-
flusst werden? Wie kann der Dialog 
zwischen Exekutive, Legislative 
und Einwohnerinnen und Ein-
wohnern gefördert werden? 
Werner Käser und Roman Suter 
stellen sich diesen Fragen: Werner 

Käser bringt als bisheriger Ein-
wohnerrat eine reiche politische 
Erfahrung mit. Als KMU-Unter-
nehmer und langjähriger Präsi-
dent des Gewerbevereins von 
Stein liegt ihm eine ausgewogene 
wirtschaftliche Entwicklung be-
sonders am Herzen. 
Roman Suter als «Neuer» ist in 
Stein aufgewachsen, lebt mit sei-
ner Familie hier, bringt eine reiche 
berufliche Erfahrung aus einer zu-
nehmend digitalen Dienstleis-
tungsbrache mit, engagiert sich als 
aktiver Altpfader von Stein für die 
Anliegen der Jungen und für den 
langfristigen Erhalt von Natur und 
Umwelt. Ein besonderes Anliegen 
ist ihm eine gelungene Entwick-
lung des Schifflände-Projektes. Ich 
werde Werner Käser und Roman 
Suter aus Überzeugung wählen.

Ernst Ensslin Stein am Rhein

Vote now
Was will die sogenannte junge Ge-
neration? Wir suchen auch kon-
krete Möglichkeiten, uns politisch 
zu engagieren und unsere Ideen 
zugunsten der ganzen Gesellschaft 
einzubringen. 
Wir wollen heute handeln, damit 
Stein am Rhein für alle lebenswer-
ter wird. Als junge Frauen engagie-
ren wir uns gleichermassen für 
unsere Generation, wie für die 
unserer Eltern und Grosseltern. 

Ausbildung, Arbeitsplätze, Betreu-
ungsangebote, Freizeit- und Ein-
kaufsmöglichkeiten, etc.: Wir wis-
sen, wovon wir sprechen. 
Machen wir Stein am Rhein bereit 
für die Zukunft und wählen mit Lo-
rena Montenegro-Frei und Tamara 
Pompeo zwei junge Steinerinnen 
in den Einwohnerrat.

Lara Weibel
Stein am Rhein

Unserer einzigartigen Landschaft 
Sorge tragen
Tagtäglich erleben wir in Stein am 
Rhein und seiner Umgebung eine 
einzigartige Landschaft. Trotz Co-
rona-Schutzmassnahmen können 
wir uns fast sorglos draussen be-
wegen. Wie vielen Menschen ist es 
auch uns ein grosses Anliegen, 
dazu Sorge zu tragen. 
Bezüglich Umwelt und Energiever-
sorgung müssen die Probleme jetzt 
angegangen und zukunftsorien-
tiert gelöst werden, sodass die 
nächste Generation auch dieses 
einmalige Privileg erfahren wird.
Alles andere als selbstverständlich 
ist es, dass Menschen, die im Be-
rufsleben eingebunden sind, ihre 
oft spärliche Freizeit fürs Gemein-

wohl einsetzen. So ist es umso er-
freulicher, dass Markus Vetterli 
sich erneut für den Einwohnerrat 
aufstellen lässt. Seine Hauptanlie-
gen sind die Förderung von Solar-
energie, eine fortschrittliche Ener-
giepolitik und eine gesicherte Ent-
wicklung und Pflege unserer wun-
derbaren Hochrheinlandschaft.
In offener Diskussion und fairem 
Wettstreit versucht er, diese Anlie-
gen umzusetzen. 
Darum wählen wir Markus Vetterli 
erneut in den Einwohnerrat.

Ruth und Roland Müller-Schudel
Stein am Rhein

Boris Altmann gehört in den Einwohnerrat
So haben wir Boris Altmann ken-
nengelernt. Zuerst als Nachbar 
neben dem Chretzeturm, als er vor 
zehn Jahren die Liegenschaft von 
Schuhmacher Hermann Bruhin 
übernommen hat. Aber in den al-
ten Werkstätten wurden neue 
Ideen kreiert. Mit seiner jungen 

Frau und seinen zwei fussballspiel-
enden Kindern betreiben sie auch 
noch im Chabisland neben dem 
städtischen Friedhof einen origi-
nellen Garten und helfen den 
Nachbarn beim Rasenmähen etc. 
und guten Ratschlägen.
Immer wieder könnte er sein be-

rufliches Wissen in vielen Geschäf-
ten im Einwohnerrat einbringen, 
denn er arbeitet in Zürich in einer 
Architekturfirma.
In seiner Freizeit kommt auch der 
Sport auf dem Rhein oder auf dem 
Velo nicht zu kurz, sodass er die 
Probleme, die im Einwohnerrat be-

handelt werden 1:1 erlebt.
Also wählen wir nebst den andern 
Kandidaten auf der SP-Liste auch 
Boris Altmann.

Hermann u. Rosemarie Benker
Stein am Rhein


